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D i e n s t a g den 5. I u n y 1827.

T l i e st.

H^er 0,5^rv>iwrs 'lriozUn? vom 3i. May enthält fol»
gend« Nachrichten aus Griechenland: Die National»
Versammlung Griechenlands t?at bis zur Ankunft dtg
G?«ftn E a p o d i str ia einstweilen «ine RegierungS»
Commission aus drey Mttglled^cn ernannt. Lord Co»
chran e wurde Groß.Admiral; General Cvurch, Ovt?»
befeblsbabcr der Landmacht; M « a u l i . N^c^ Admiral;
untz S a c h t u r i Contlk'Admiral der-griechischen Flöt«
le. Das Hauptquartier und der Sammelplatz für Le,
dengmtttel hlcidtzu Zea, welches zugleich der Vtreini»
gungspllnct der griechischen Seemacht seyn soll. AUe
hydliotzsctxen und tpeciotischen Fahrzeuge sind zu Po»
tos angekommen, und soUen von da in V^ l ' i tung
mehrerer Vrander zu Lord Co 6> r ane stoßen. E>ne«
d«ü Brander m vor» Cockranes eigener Vrfindunq,
und das gcmze Geschwader soll zu einer geheimt» »rpedi,.
tian bestimmt seyn. DaZ ^Dampfboot K a r t e r i » M
mit zwey anderen Schiffen zur VIpk^de vo« N e g t 0 »
yonce adgesegeltj «ine andere Scklffsadtke'lung ocg'bt
sich nach V o l o , um die tülk'scben Sck'sfe, die sich
dott befinden, in Brand zu stecken. -— Ein SHiffsca«
pit.it,. der M e t c l i n verlassen hatt^, sah am »3. May
in den G-'wässern bey Ce« l go 18 griechische Kriegg,
sch',sft und noch am selben Ta>!« die täiklfiye Flotte 29
Segel stark, nach Modon zu steuern.

Päpstl ich« S t a a t e n .
R o m , den 19. May. Se. Heiligkeit haben mit

StaatZsecretariats «Billeten den Hardma! Agostino Ri ,
valora zum Präfecten d^r Conqrigation der Gewässer
und der poiuimschen Sümpf? und den Monsigfto? L u i g i
C l « K i , damahligen VicUega^en zu Fellara. zum apo,
^olis^eliDelegattn van Frosinylie ernannt. — Am i5. 0.
vtN'am.nelte slH die Conqrcgatian des Ritus zur Unter»
suchung der Wunderwerke als Ei>,l.,?itung zur S«üg-
spltchunq d«g«!?lwüidiss!n P. Giovanni Leonard!, Stif-
ters der Congregation clällu m l̂lre cli Di5), Dlis«r D i l l
«e« Votte« ifl in der Kirchengeschichte theils als Stif-

ter der gedachten Congregation < theils als Befsf»
deri!' der berühmten Propaganda bekannt. — Det k»

sszili^lnische Le^ationL » Secretär beym päpstlichen Hof»,
Eav. D- Luigi Vanvitelli, ist aus Neapel in Rom an»
gekommen., (B . v. T.)

D e u t s c h l a n d .
M> hrereZcitungen enthalten Folgendes aue D a r «»

stad t vom 11. M a y : »,Man glaubt und hofft, daßun»
ser« Regierung nicht säumen werde, sich dem zwischer»
den Königreichen Bayern und Wültembtrg demnächst
herzustellenden Mauth ° und Hündelsverdsnoe baldmöz»
lichft anzuschließen. Einer unserer «rften Staatsmännte^
N)ird, '.»it es heißt, gleich nach dem Schlüsse des Land»
tagg m>i emt i , diesen Gegenstand betreffenden Sen»
dung nach München und Stuttgart abgehen, und man
zwelftit um fo weniger, die beabsichtigten Resultat«
erlangt zu sehen, als die siaotöwilthschafll'chen unlB
finanziellen Interessen unseres GroßberzogibumS m!l
denen jener Königreiche fast identisch sind, «S auch gewiß
ON den Bestrebungen unsere« Stiiatsregierung nicht laz.
daß die frükern Unterhandlungen zu Datmstadt »nd
Stuttgart ^anz erfolglog blieben."

Der Prinz Carl von Preußen ist wieder zu W«i»
mar angekommen. Die ihm veelobte Prinzessinn Ma»
tie hat von Sr . Majestät 5em Kaiser von Nußland,i»
nen prächtigen Scdmuk und einen ostinvischen Shawl,
5o.ooa Rubel an Werth, erhallen. Ihrc Mc-j. die Ksj.
serinn Mutter sandte chrer Enkclia lincn Wagen mit
«intr höchst kostbaren Ausstattung. (Al lg.Z.)

P 1 « u ß e n.

D<e preuzßisch»BtaatZz«i tuNg vom zZ.Msy
meldet: ^Se. Majestät der König haben dtndtt?ch Ke„
Tod desFürsten von H a h f c l d erledigten Posten Ihr,«
außerordentlichen Oesandten und beoollmäcktigten Mi«
nisters am kaiserlich österreichischen Hofe dem in ß!«lchek
Eigenschaft bey dem kö-nglich großbritannischen Hofe di»>

,h«r beglaubigten 5iammecherrn, Baron von M a l h ah ,>.
zu übertragen, die Stelle de« letzteren aber dem^. -
merherr«, guch gehtimenLegationsr^th, Z?ephe?ln rc^
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V ü l o w , z,l überteage^ geruhet. Ferner haben Aller»
hschftdicselben Ihrem bißl/eiigen Gesandten an den Hö»
fcn ju Turin und Florenz, dem Grafen zu W a l d b u r z ; »
T r u c h s e ß, den durch die Abberufung des wirkliche«
geheimen Raths, Grafen von S c h l a d e n «rlldigteu
Posten Ihres außerordentlichen Gesandten und bevoll,
ma'chngttn Ministers am kömglich meoerländischen Hose
zu verleihen, an dessen Stelle den Oberst l ieutenant '
Baron von M a r t e n s , zu Ihrem außerordintlichen
Gtsant>t<n und bevollmächtigten Mmister andenoorg«,
dachten beyden Höfen zu ernennen und den bisherigen
inttllnustlschtn Geschäftsträger am päpstlichen Hofe, Le.
galionüiach V u n s e n zum Minister.Residenten bey die»
seu, Hofe zu bestellen geruhet." (Ost. B.)

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
I m unterirdischen Weg« unter der Themse brach

am verflossenen Freytag um sechg Uhr Abends in eben ,
dem Zeitpunct«, als loo Arbeiter bey d«r Albeit dort
beschäftiget waren, daS Stromwasser durch; die er«
schrocklnen Arbeiter hatten nur eben noch so viel Zeit'
sich, tns auf einen einzigen »auf Lettern zu stückten. Die»
sea erblickte man bald mit den schon sehr angeivachse'
n«n Fluthen kämpfen; er wuroe jedoch, eben a.Iä seine
Kräfte sich ^u erschöpfen begangen, vom Hrn. Drut»cl
dem Jüngern, gerettet. Line in der Gallen« hefindli«
chl Dame gerieth edcnflllls i i , Gefahr, und wurde von
einem der Arbeiter gerettet. Hr. Brnnet bat bekannt
gemacht, daß ollst» Schade bald ausgebessert und die
Arbeit unoerwellt werde fortgesetzt werden. I n einer,
höchstens zwey Wochen hofft man mit dem Auspumpen
VtS Wass rs fertig zUweroe'-. D>« großt« Schwierigkeit
besteht nur darin-, oie Arbeiter ^u bewegen, dĉ ß sie
dlt Arbeit fortsetzen. ( V . v. T )

L o n d o n , vom i . M a y . I n «inem Schreiben aus
de» Haoannah vom as. /februar heißt es: Vo r eirigen
Tagen haben ssch etwa hundert Neqer von der Kaffch«
Pflanzung des H:n. Lomdotto im Bezirke von Ak. Marc ,
«mpört. Diese Menschen sind alle von derftlben Nation,
und erst seit einem Jahre aus Afrika eingeführt worden»
Sie hatten mit den a^ten Negern der Pflanzung nichts
von ihrem Complotte gesprochen; es war daher kein
Plan noch Übereinstimmung; und sie konnten beym
Nusbruche der Rebellion nur ihre Aufseher und acht
hiß zehn Weiße beyderley Geschlecht» ermorden. I n den
benachbarten Pflanzungen begingen sie dieselben Aus«
schweifungen, bis elne große Anzahl Weiße herbey kam
«nd die Aufrührer zurücktrieb; am Ende flüchteten sie
sich in die Wä ld t r , wo sie nach und nach ergriffen n?ul»

den. Abee dreyßig derselben hängten sich lieber selber
an die Bäume ouf, als daß sse sich ihren UnteNlückell»
unterworfen hätten. ^ . ».)

G r i e c h e n l a n d .

Veit dem Z i . März alt«n, oder z,. April neuen
StylS erschemtzuHydra, außer dem G e f e t z f r e u n .
de (in griechischer Sprache) eine f r anzös i sch e Zeitung
untct dem Titel: I^'>deiUe^rü^ne, lönillll ^«riuciic^u«

!lcdäc>inaliHlle. mildem Motto: Ui«uet icl I,idt!i^. Sie

wird aUe Donnerstage auögegehen. D>e zweyte Nummer
dieser Zeitung vom 7)19. Apn I (N r . » lst u«2 nicht zugt»
kommen) die wir. über Z a n t e erhalten haben, enthält
nachstehende P r o c l a m a t i o n , welche Lsro Coch rane
in seine« Eigenschaft als Groß. Admira l , und Qderbe.
fthlsbaber der gefammten griechischen Seemacht, unterm
»H.April (neuen Sty le) pom Void der gnechischen Fre»
gatte He l l a S etlaisen hatte:

«Hellenen ! Der gefährlichste eultrFeinde, die Zwie«
tracht, ist überwunden worden; roas euch j^ht noch zu
thun übrig dleidt, ist leichter. D«e gtltHu<V,e Jugend «ilt
von a(l«n Seiten zu den Waffen, uad 0as Schctsal der
C i t a d e l l e v o n A t h e n ist nicht inehr zweifelhaft ; d,«
Belagerer sind ihrerseits von allen Seiten umringt; die
Zufuhr oon üedenbmitteln ist gehindett; die Engpässe
wcrden besetzt werden, unö der Abzug des Feindes wili?
nnmöglich; die Befreyung des classischen Hodenä vou
Ache« ist gesichert; jenes Bodens, den die Vsrsehung
bestimmt hat, adermahls der Sltz der Freyhelt, der Wls«
senschaften und der Kü'ifte zu werden."

»Aber, Hellenen! Wenn dieß auch vollbracht ist, so
steckt eure Schwerter nicht in die Scheide, so lange die
wilden Muselmänner noch «ine Spanne des geheiligten
Bodens besitzen, der ehemahls euren Vätern gehörte."

„Mögen die jungen Sce.Helden mit den Helden
des Continents an Ruhm wetteifern; mögen sie an Vord
der National'Flotte ettcn, und wenn euch eure Unab«
hängigleit und alle eure Gerechtsame nlcht gewahrt wer»
den, den Hellespont blockiren, und den Krieg auf das
G:b>eth des Feindes spielen, dann wird jener unmensH»
licht S u l t a n , jener Henker feiner Unterthanen, jener
blutdürstige Unteldlückcr der Hellenen von seinen eignen
Günstlingen gestürzt werden; dann wird das Reich der
Muselmänner sich von selbst zerstören; dann wird die
heilige KreutztS'Iahne wieder auf dem Tempel der heill»
gen Sliph'a wehen; dann werden die Völker Griechen»
lands von'weisen und nationalen Gesetzen regiklttvtrdcn ,'
h?lühwtt Stadt« w«lden n?i«dll l lhaut wtrden, uno^er
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Glanz der künftigen Zeit in dem de, vergangn«» Jahr.
Hunderte gleich kommen.« -

»Glaubt jedoch nicht, o Helleneni daß euer Vater»
land ln Slcheih-lt senn lann, wenn nicht jeder von euch
mit Vi f t r zu dessen Vertheidigung hclbtyeilt.«

,Am Bold de« griechischen Fregatte H e l l a s , deü
Z l . März ( l 2 . Apnl ) »827.«

^ C o c h r a n « ,
Groß »Admiral und Befehleliab«r der

gtfammtln griechischen Seemacht."

Ein?m andern Artikel in N r . 2 der französischen Hy.
d«a> I t i t nng zufolge, der sich auf eine frührrc ?ln^eige
in dem «tften Blatte dezieyt, und auch durch andere
Nilchliaren bestätiget wird, scheint an die Stelle der am
7. Apri l adgttcktölill» Regicrur.gs » Commission eine
«us drcy Mtgl iedern, cinera Moreoten ( G e o r g M a « .
« 0 m ich 3! l t , Sohn des Bey, von Maina) emem Nu<
meliotcn ( Ioanul i N . N a k u ) und eincm Ipsarioten
(Johann M a rk«>bestehende p ?o y i so l i sch<R >> g i ««
r u n g S ' C o m m i ss ion ernannt worden zu seyn. Die
Zr iech ische B i e n « hofft: »daß die jenen drey Mir«
.gliedern, dene», in jcdcc andeen Lage so Viele Andere
»n,cht g.Üattet haden würden, sich sV hoch zu erheben,
»anÄittr^utc cxccutlv.' Gewalt dcmungeachtet, gegen
» N e a t t i o !, e a g^chert seyn wttde. welche biyhe« aU«
.fruliern Regierungen Griechenlands gelähmt hätten;
«Lord C och rane ' . i moraUfche Herrschaft üd<r d,e Gc>
.müther dür^e dafür.« - 1 Unmittelbar darauf fährt di«
Hl iechlsche B i e n e a l f o fo r t : ,TodalddaeUngeheuir
der Zwietracht , welcheg Griechen^no ohn« Unterlaßan
den Rn,d dcg Abgrunds trieb, uessürzt war . widmete
Lord C 0 chrane seine crste Sorgfal t dem Schicksal von
A t h e n ; er hat eine große Expedition zu Lande und
zur See vorgeschlagen und entworfen, die d ^ H h^
Vtfteiung A l he n s das SchicksatGricchenlands«n.cschei»
din soll. Die Set-Sxpeduion ,st am Montag den (16.
AplU) aus dem Hafenvo^ V p e z i a . am Dinstag ««5
gestern (17. und 18. April) aus dem Haftn von H y d r a
ausgelaufen; sie besteht atts 12 Hfgeln, thcilg Kt'egs,
theile TranZport-Sänssen, mit ungtfähe 120a M a n n M a .
t in«'Truppen an B o r d , deren Commando dem Hrn
Major U? q u h a 1 t anvertraut worden ist. Der Groß!
Admiral Lord C o c h r a n e . und de« Oberbefehlshaber
der griechischen Landmacht, H». C h u r c h , werdendicfe
Expedition, ersterer zur See/lchttrer zu Landt, . ^ ' ^ ^
'0« commandilen; beyde sind am . 3 . d. M . „ ^ ^ ^

x Einem Schreiben <n,g P o r o vom »3. Apri l zufelge
hatt« die neue Negilrungü Commission am l5. April 3er
National » Vetsammlung >n D a m a l a den Eid d«r
Treue gclcifttt; ein Gleiches geschah von dlM General
C h u r c h , in feiner Hiaens^üft als Odelhefehlshaber
der Landtruppen. Letzterer fou nach M e g a r a aufgebro,
chen seyn, wo er sei« Hauptqualtier aufschlagen wollt/.
Demselben Schroben zufolge soll F a b v i e r die A k r O '
p o l i s verlilsscn haben, und mit zehn Begleitern im
P i r a u K angekommen seyn.

I b r a h i m P a f c h a fetzt die Belagerung desSchlos»
feg T o r n ese, auf dem Vorgtbirg dieftS Nahmens,
im Angesicht«, dieser Insel , beharrlich fort, und fast täZ.
lich laßt er das Casttll mehrere Stunden lang beschiß
ß^ll. Die Velagcrten soUen 6 bi l 7oc>Waffenfahige und
bey 2000 dahin geftüchttte Weider und Kmder üa di«
Zahl s«.)n. Sie sollen für 2 bis 2 Monate Ltbensmitttl
haben, aber Mangel an Pulver leiden, welches auch
deutlich darauL hervorgeht, daß dq» Kastell dag Feu«»
Ideahim's unbeantwortet läßt, und bloß am Mcrgen
uni? am 2ldend dos Aufstecken und'Herabnehmen dlr
griechischen Flagg« mit tlnem Kanonenschusse bezeichne?-.
I b r a h i m Pascha selbst, heißt es, leite die Belage»
rung, und hab« alle d'sponidltn Truppen vor dem
Schlosse conccntrirt. Zur Vce fege!» stets einige tülki»
sche Kriegsschiff«: auf und nieder, lnn zu verhindern. daZ
die Belagerten Muno» und besonvere Pulver. Vorralh
«rhslten, dessen Zufuhr einige Hlwohntr dieser I n f t l
dtlettS vergeblich cersucht haden.« (Ost. N.)

S c h w e d e n u n d , M o r w t g e n .
G t o H H o l m , den 4. May.IrMronbergS L^hf, j«,

Smäland haben DttdfHdcinden lolches Unwtsen'gcttit,
ben, daß die Bauern sich genöthigtt gesehen, förmlich
wieder sie auszuziehen, um si« zur gesanglichen Haft
zu bringen.

I n einer norwegischen Zeitung wi ld gemeldet, dag
in der Gegend von Bergen viele heranjchwimmend«
Wallsische von «0 b>s äo Fuß Länge, nicht, wie im Po«
larmeere, harpunirt, sondern von den Bau'ern mit
Bogen und Pfeilen erlegt worden. (Prag. I.)

D'« columrnlche Zeitung vom 4. März gidt ein«
Schätzung der Ausgabt.» fur 1V27, und bemerktdab«y.
daß sie stch in Vtlgleichl2ng mit denen vom Jahr 182g
bedeutend vermindelt hätten. Diese Verbesserung wird
den von dem Besreyce während der Ausübung seiner
außerordentlichen Vollmachten,vollzogenen Spstsam»
keitS. Maßregeln zugeschrieben. Die Ausgaben helicftn
sich >m Jahr 1826 auf 15,487,7,9 Dollars, u«d findf«l
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das, laufend« Jahr auf3,55o.o27 Dollars geschätzt. Dieß
ß'wäylt einen Unlersch'.ed zum Vorthei l , von 6,9^7,691
Dollars. Die Fonds sind auf folgende Ar t bewil l igt:

Auswärtige Angelegenheiten . . 69.269 Dol lars.
Inneres und Justiz . . . . . 527.386 —
Finanzen . . . . . . . . 632,75» —
K?!«q . . . H,2c»7,79? -—
Seewesen . . . . . . . . 912.7,1 —

Zinsen b<« Wtaatsfchuld . . . 2,000,000 —

I m Ganzen 6,560,027 Dol lars.
D<« columdische Zeitung glaubt, die Ausgaben für

das Klitqsdevartement dürften sich noch vermindern las»
f«n; bingeaen möchten d«e Bewilligungen für das Mini«
Nerium der ausmärllgen Anqelellenhfiten yermehrt wer«
den müssen, um nicht nur die bestehenden Verdindun»
zen zu unterkialten. sondern auch neue mit allen südame»
tikanif^en Republiken, u n d , wenn auch nur durch Ge»
schäft»tlä.q,r, mit Frankreich, D ä n t M s l t , Schwede»
und Holland zu eröffne«.

V < r s ch l < d « n e s.

D«r So l in d<s Feldrnarschalls Fürsten von Wr^de,
der d>«her al«j Hauptmann in ostmdischen Diensten stand,
hat feinen AbfHted gekommen und ist nach Griechenland
gegangen, um woselbst D'ensle zu nehmen.

I n Corfu kaben die bedeutendsten Einwohner der
I n s t ! am ,7. März dem Lord Adams und seiner Oe»
mahlinn zu ihrer Wiederkunft nach den ionischen Inseln
«in Turnier qeqeben; d>e Ritter und Pferde waren ?n
antikem Aufzuq; jeder Nitte« trug die Farbe seiner Da»
me; der Gieaer war der Rttle« der Lady. Aus allen
andern Inseln waren Zus-paner htrb«ya.ekommen.

föemh. Z.)

F V e m d sn - A n z e i g e.
A n ae ko mmen'd en «5. M a y 1827.

Hr. Robert Graf Corniani / Hr. Joseph P g ,

d«rzani u. Hr. Iacab Edler v. Bettoni, Gücerbesi'

her, alle drey von Wien nach Triest. - Hr. I o °

seph 3egnell, Glltibesih?r,' Hr. Johann Iordann,

Handlungsagent, beyde von Triest „ach Wien. —

Hr. Carl Wurm u. Hr. Franz Papanti, Handels«

leute, beyd« »on Triest nach Wien.

Den 26. Hr. Job. Michael Ballmgart!i?r, k. l .

Nach u.Nied. Österr. Stvasseüban-Director, mit Ge»

mahlinn, uon Wien nach Triest. --- Frau Louise

Baronesse v. Morteliere, von Pacis ; Hr. AdHmCarl

Schräm^ k. k. priv. Großhändler, von Nizza , beyde

nach Wien«

Den 27. Hr. Carl Heinrich Bartisnis, k. preuß.

NegiFlungsassessorj Hr. Johann v. Beniczky, k, t.

Gubitnial-Secretar; Hr. Carl Fcnderl, Dr. und

Stadrarmen' Augenarzt, alle drey von Wien nach

Triest.

Cours vom 2g. May 1627.
Miltelpreitz'

Staatsschuldverschre^'ungen zu 5v. H.sinCM.) 90.^3
detto drtto zu 2 , j2v.H,( !^CM,) '^1^8

Dc>r lebens inKra i . iu .A<>fa '<^ '^^ .7- -?^ " . .

Dar l . mit Verlos.v.J. 1620 für iao ss. ( inCM.) '^7 1̂ 2
ftetto detto ,821 für ,oo sl. sinCM) 120^4

Wien.S^adt^Vanl'!? Qbl. ;u « 1̂ 2 r>.H, <>ri ssw'.) ^5 5̂ 3
5,-tlo ^erlo ^ , 2 V.H. ( i n E M ) Züi^j2

Obliqacionen d?r aUqem. und
unqar. Hosl'ammer zu 2 ̂ 2 v.H. (iussM.) ^5 5)3

detto detto zll 2 V.H.(inCM.) ZbZ^io

Obligationen der alt. 3omb.
Schulen zuH iM>.H. ( inCM.) ^5 Ẑ 8

(Hronal) (Domest.)
Obligation«« delStändk s (C.M.) (C.M )

v. Österreich unter und zu3 v-H.^ — —

wen, Mä!)ren, Sckle- zu2l /4v.H. ' — —
sien.Stenermark.Aarn- ^ 2 v,H.^ ^6 ij5 —
ten, Krain und Görz. zu 1 Z/ä v-H. — —

Van^Actien pr. StüÄ 108/,, ij2 in Csnv. Münze.

Kaiftrl.MünpDuc«ten . . . /l 1̂2 pr. Ct. Agio.

Wasserstand dcs Lc-ibach > Flusses am Pegel der
gemauerten Kanalbrücke bey Sperrung der

D e n /»- I u n y : 2 S c h u h 11 Z o l l o L i n i e n
o d e r d e r S c h l e u ß e n b e t t u n g .

Reozcttur: Zr. Xg«. He in r i ch . V» l tg«t : Iguaz Alsys Edlet ». Kleinmayr.


